
Gemeinsame Presseerklärung der palästinensischen Gemeinden, Vereine und 

Gemeinschaft in NRW zu den aktuell verzeichneten antisemitischen Zwischenfällen 

 

Wir, die Mitglieder der Allianz der palästinensischen Gemeinden, Vereine und 

palästinensischen Gemeinschaft in NRW distanzieren uns von jeglichen antisemitischen und 

anti-jüdischen Äußerungen, Anfeindungen und Übergriffen, die vereinzelt am Rande von 

Kundgebungen gegen die Angriffe auf Gaza in den vergangenen Tagen registriert wurden. 

Es wird hiermit klargestellt, dass unsere Aktionen und Proteste sich ausschließlich gegen die 

israelische Besetzung Palästinas und gegen die Bombardierung der wehrlosen Bevölkerung in 

Gaza sowie ihre Befürworter richten, und nicht gegen Menschen jüdischen Glaubens. 

Wir stehen im Einklang mit der Haltung der Bundesregierung, dass die Bundesrepublik 

Deutschland kein Ort ist, auf dem der Nahostkonflikt ausgetragen werden darf. Unsere 

Aktionen dienen lediglich der Aufklärung und ersuchen die Unterstützung für unsere 

Bestrebungen nach Frieden, Freiheit und Gerechtigkeit. 
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